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KISSING übernimmt 
"de Bakker" Kunden

land, verladen wurden.
Nahezu fünfzig Jahre hatte das Un-
ternehmen de Bakker - wie auch die
Firma KISSING - weltweit Hostien-
bäckereien mit soliden und langlebi-
gen Geräten beliefert. 
Im Februar 2002 schrieb der  Mende-
ner Verkaufslei ter  für  Host ienback-
geräte, Klaus Danne, rund 300 Bäcke-
reien der  “de Bakker” Kundenl iste
an. Schon wenige Tage später melde-
ten sich die ersten Kunden,  die mit
Freude reagierten und erste Aufträge
für Ersatzteile plazierten.
Berei ts  nach fünf  Wochen war das
letzte de Bakker-Bohrgerät  in  das
Land Togo verkauft.

Neues vom Hostienbacken

Die oben abgebi ldete Host ienaus-
schneidemaschine aus dem Hause de
Bakker is t  bei  KISSING noch im Ange-
bot und kann von Interessenten erwor-
ben werden

Liebe Kunden,Liebe Kunden,
liebe Leser!liebe Leser!
Es ist mir eine große Freude, Ihnen
die erste Kundenzeitschrift  in der
hundert fünfzigjährigen Firmenge-
schichte unseres Hauses überrei -
chen zu können. 

Künftig möchten wir Sie regelmäßig
über unser Unternehmen und unsere 
Produkte informieren.

Besonders erfreul ich ist ,
daß wir die Kunden der ehe-
mal igen hol ländischen
Firma  "de Bakker"  über-
nehmen konnten.  Der
80jährige A. de Bakker hat
sein Unternehmen ge-
schlossen.  Der Kunden-
kreis der KISSING GmbH ist
dadurch weiter gewachsen. Wir füh-
len uns verpflichtet, die bisherigen
und die neuen Kunden gleicherma-
ßen mit guten Leistungen und Pro-
dukten bedienen zu können. Wir füh-
len uns gestärkt, unsere Existenz ist
gesichert.  Der Service für Sie ist
langfristig garantiert.

Das Team von KISSING freut sich
darüber, weiterhin Ihr Partner sein
zu können.

Ihre  Uta  Kissing

Die Erfolgsgeschichte eines interna-
t ional  tät igen holländischen Unter-
nehmens wird jetzt im Sauerland fort-
geschrieben. Die Kunden der “de Bak-
ker” Hostienbackmaschinen aus Hulst
werden künft ig von der  KISSING
GmbH in Menden betreut.
Lange Zeit hatte der findige Ingenieur
A.  de Bakker nach einer  Lösung

gesucht ,  sein gleichnamiges
holländisches Hostienbackma-
schinenunternehmen weiterzu-
führen. Sein gesundheitlicher
Zustand und sein Alter  von
immerhin 80 Jahren veranlas-
sten ihn,  mit der Firma KIS-
SING GmbH zu verhandeln und
Tei le  aus seiner  Werkstatt ,
Ersatztei le und zum Verkauf

bereitstehende Hostienbohrgeräte zu
veräußern.
Im November 2001 war es soweit. A.
de Bakker und Uta Kissing wurden
handelseinig. Bei den Verkaufsver-
handlungen machte A. de Bakker zur
Bedingung, daß KISSING seine alten
Kunden in der gewohnten Form auch
zukünftig bedient. 
Mit Wehmut beobachtete Herr de Bak-
ker kritisch, als  Anfang des Jahres
seine letzten Maschinen und eine
große Anzahl Behälter mit Ersatztei-
len  auf  den  LKW  in  Richtung
Deutschland, nach Menden im Sauer-



Ein Jubi läum der besonderen Art
konnte jetzt bei KISSING gefeiert
werden. Im September 2001 feierte
Magdalene Noll  im Kreise ihrer Kol-
legen ihr fünfundzwanzigjähriges
Dienstjubiläum. Nicht in der Jahres-
zahl, sondern in der Person liegt die
Besonderheit.

Es war 1964, als Magdalene Noll  im
Alter von fünfzehn Jahren als erster
weibl icher Lehrl ing in das damals
bereits einhundert Jahre alte Tradi-
t ionsunternehmen eintrat.  Bis zu
diesem Zeitpunkt beschäft igte KIS-
SING fast ausschl ießl ich männliche
Mitarbeiter. Das hat sich inzwischen
grundlegend geändert.  Heute sind
fast die Hälfte der Beschäft igten
Frauen. Aber es sind vor al lem das
gute Betr iebskl ima und der Team-
geist aller Beschäftigten, die den Er-
folg des Hauses KISSING garantie-
ren.

gen. Sie setzt sich auch ganz ener-
gisch für ihre Kunden ein, wenn es
darum geht, dass die bestel l te Ware
termingerecht bei den Kunden ein-
trifft. 

Von der Angebotsausarbeitung bis
zur Kundenbestel lung vergehen oft
mehrere Monate und manchmal auch
ein bis zwei Jahre. So kann die Si-
cherstel lung der Finanzierung für
die Kunden manchmal ein langwieri-
ges Problem sein. Oft sind es carita-
t ive Verbände oder Privatpersonen,
die Geldspenden bereitstel len, da-
mit die mit Christen besiedelten
Länder ihre eigenen Hostienbäcke-
reien aufbauen können.

Je nachdem, in welches Land die
Hostienbackgeräte geliefert werden,
umso aufwendiger können die ein-
zelnen Zol lvorschri f ten sein. Oft-
mals müssen mehrere Seiten an For-
mularen ausgefül l t  werden, bis die
Zol lbehörde ihr Einverständnis für
den Export gibt. 

“Wir sorgen für eine korrekte Auftrags-
abwicklung”, Jochen Bendel, Klaus 
Danne, Uta Kissing, Magdalene Noll

www.uww.de/kissing

Ein erfolgreiches Team! 
Magdalene Noll seit fünfundzwanzig Jahren bei KISSING. 

Bei einer Besprechung mit 
Frau Magdalene Noll (Bildmitte)

Magdalene Noll  hat im
Laufe ihrer Zeit  mit
Kunden in al ler Welt zu
tun gehabt. "Es ist
schon sehr interessant,
in welche exotischen
Länder wir unsere Ho-
st ienbackgeräte l ie-

fern", so sagt sie stolz.

Seit  vielen Jahrzehnten werden die
bewährten KISSING-Backmaschinen
und Zubehörtei le in fast al le Konti-
nente der Welt geliefert. Sei es nach
Afrika mit z. B.  Burkina Faso, Nige-
ria und Kenia. Oder im Fernen Osten
die Länder Korea, Japan und China.
Aber auch Austral ien, die USA, Chi-
le, Peru, Mexiko, Mikronesien  zäh-
len wie nahezu jedes europäische
Land zum KISSING-Kundenkreis.

Die Tätigkeiten von Magdalene Noll
sind äußerst viel fäl t ig. Da sie über
sehr gute französische und engl i-
sche Sprachkenntnisse verfügt,
steht sie den Kunden sowohl am Te-
lefon als auch bei persönl ichen Be-
suchen im sauerländischen Menden
als kompetente Gesprächspartnerin
zur Verfügung. 

Sie ist verantwortl ich für die fremd-
sprachliche  Korrespondenz, erstellt
Angebote und Auftragsbestät igun-
gen



Eine neue Lasergraviermaschine 
arbeitet spanlos!
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Sonderwünsche sind kein Problem
mehr.  Nahezu jedes Motiv kann jetzt
in eine Backplatte eingearbeitet wer-
den.  Doch die Aufgabe war al les an-
dere als einfach zu bewält igen.
Selbst die erfahrenen und hochmoti-
vierten Graveure von KISSING benö-
t igten fast  e in Jahr,  um die Anfang
2001 gel ieferte hochmoderne Laser-
graviermaschine bis ins letzte Detail
bedienen zu können. 

"Mit  dieser  neuen Lasertechnik ste-
hen wir in der Graviertechnik nun an
vorderster  Stel le  und können unse-
ren Kunden hiermit interessante Vor-
te i le  bieten",  so der  achtundzwan-
zigjährige Graveurmeister  Michael
Hanckowiak. 

Die erste Bewährungsprobe mußte
die neue Lasergraviermaschine bei
einem Auftrag aus Danzig in Polen
bestehen.  Das Kloster  "Braniewo"
hatte KISSING beauftragt ,  nach ei -
ner  a l ten histor ischen Vorlage ein
Backeisen mit einem Weihnachtsmo-
t iv  (s .  Abbi ldung) anzufert igen.  Die
Real is ierung dieses Auftrages war
dann Dank der  neuen Hightech-Ma-
schine relat iv  unkompliz iert .  Nach-
dem die Vorlage in den Computer
eingescannt war, wurde dieses Motiv
am CAD-Bi ldschirm aufberei tet  und
für  die Lasergravur programmiert .
Rund zwanzig Stunden benötigte der
auf 0,03 mm gebündelte Laserstrahl,
um das gewünschte Motiv in die ei -
sernen Gussplatten einzubrennen.
Der Brennvorgang erfolgt ,  im
Gegensatz zur  klassischen Gravier-
technik,  spanlos. Diese werkzeuglo-
se Metal lbearbeitung braucht  75

Auf der Lasergraviermaschine 
werden die Backplatten automatisch
und hochpräzise graviert

Gil t  als typisch polnischer
Weihnachtsgruß, eine Oblate
mit Weihnachtsmotiven

Mit Hil fe eines modernen
CAD-Zeichenprogramms ent-
wirft   Michael Hanckowiak die
abzuarbeitenden Konturen,
die später in die Backplatten
eingraviert werden

Watt  und ersetzt  die früheren Hart -
metal l -Fräser oder eine höchst  auf-
wendige Einpräge-Technik.

Inzwischen werden auch große, run-
de Backplatten (s .  Abbi ldung) mit
den unterschiedlichsten Hostiengrö-
ßen und verschiedenen Motiven auf
dieser Lasermaschine angefertigt.



Eine elektronische Regelung sorgt
beim Typ HB-90 für eine gleichmäßi-
ge Temperaturvertei lung der oberen
und unteren Backplatten. 

Je nach Host iendurchmesser kön-
nen rund 80 bis 120 Hostien aus den
Kuchen gewonnen werden.

Jedes Backeisen kann mit einer indi-
viduellen Gravur für die Hostien ver-
sehen werden. 

Der beim Backen übergetretene Teig
kann mit  e iner  e inzigen Handbewe-
gung entfernt  werden,  so daß ein
sauber beschnittener Hostienkuchen
dem Backeisen entnommen werden
kann. 

KISSING innovativ
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Handbackgeräte 
stark nachgefragt

Die Hostienbackgeräte vom Typ HB-
90 und HB-95,  die für Hostienbäcke-
reien mit  k le ineren und mit t leren
Produkt ionsmengen interessant
sind, erfreuen sich wegen des einfa-
chen aber dennoch präzisen Back-
vorganges großer Beliebtheit.

Im letzten Jahrzehnt konnte KISSING
Hunderte dieser Geräte weltweit ver-
kaufen.

Einige der Bäckereien ordern gleich
zwei  Geräte für  den Paral le lbetr ieb,
um so die Stundenleistung zu erhö-
hen.  Die Besonderheiten dieser  Ge-
räte in Kurzform:

Die Backplatten des Typs HB-90 ha-
ben einen Backplattendurchmesser
von 376 mm und des Typs HB-95 von
300 mm.

KISSING GmbH - Werler Straße 18 - 58706 Menden 
Telefon: 02373 - 9371- 0        Telefax: 02373 - 9371- 77 

e-Mail: kissing@uww.de 

Wir können noch mehr....
besuchen Sie uns im Internet!

www.uww.de/kissing
Seit 150 Jahren entwerfen und produzieren wir religiöse Devotionalien. 

Bestellen Sie den neusten Devotionalienkatalog!

Hostienbohrer 
jetzt nachrüstbar 
für Druckluftbe-
trieb!
Die Techniker
aus dem Hause
KISSING arbei-
ten ständig an
Produktverbes-
serungen. 
Jetzt  haben sie
sich etwas ein-
fal len lassen,
das den Maschi-
n e n b e d i e n e r n
die Arbeit  deut l ich er le ichtert .  Das
bisher mit  Fußpedal  angetr iebene
Host ienbohrgerät  kann von nun an
auch für  den Druckluftantr ieb umge-
rüstet werden!

Immer mehr Host ienbäckereien wol-
len es ihren Beschäft igten le ichter
machen. KISSING ist diesem Wunsch
jetzt  gerecht geworden. Die Hostien-
bohrgeräte vom Typ HBo-70 oder
HBo-83 oder auch jene aus dem Hau-
se de Bakker können jetzt  auf Druck-
luft umgestellt werden. Personen, die
an diesen Maschinen schon mehrere
Stunden gearbeitet  haben,  werden
diese Umrüstung zu schätzen wis-
sen. Bisher mussten sie mit kräftigen
Fußtritten die Bohrerabsenkung aus-
lösen.

Mit  rund vier  Stunden Montageauf-
wand ist es nun möglich, ein auf Fuß-
berührung reagierendes pneumati -
sches Fußpedal einzubauen.


